
 

 

Richtlinien für die Abfassung von Proseminar- und Seminararbeiten 
am Lehrstuhl für Allgemeine und Schweizer Geschichte der Neuzeit 

 
 

1. Fristen  
Schriftliche Arbeiten sind bis Ende des Semesters (inklusive Semesterferien) 

abzugeben, in dem das entsprechende Proseminar bzw. Seminar besucht 
wurde. 
→ HS: bis ~ Mitte Februar  FS: bis ~Mitte September  

 
2. Einreichemodalitäten 

Die Arbeiten sind sowohl in gedruckter Form beim Dozenten wie auch in 
elektronischer Form auf moodle einzureichen. 

 
3. Thema  

Das Thema kann im Rahmen des Proseminars bzw. Seminars frei gewählt 
werden. Das Arbeitskonzept muss vorgängig dem Dozenten unterbreitet 

werden, der Thema und Aufbau überprüft.  
 

4. Umfang  
Proseminararbeit: 10-max. 15 Seiten  

Seminararbeit: 20-max. 30 Seiten 
 

5. Anmerkungsapparat  
Zitate und Paraphrasierungen sind nach den wissenschaftlichen Standards zu 
belegen. Dabei wird empfohlen, die Belegverweise in Fussnoten auf jeder 

Seite mit dem Autor-Jahr-System oder dem Autor, den ersten Titelworten 
und der Seitenzahl anzugeben. Jede Fussnote muss mit einem Punkt 

abgeschlossen werden. 
 

6. Typograhie & Gestaltung  
Die Arbeit ist mit einem Textverarbeitungsprogramm zu schreiben und 

geheftet abzugeben.  
Seitenränder links 3 cm, rechts 2  

Seitenzahlen in der Fusszeile (nicht auf dem Titelblatt)  
Schriftgrösse 12 Punkt (Fussnoten: 10 Punkt)  

Zeilenabstand 1,5 (Fussnoten: Einfach)  
Schrifttyp eine Antiqua, d.h. eine Schrift mit Kapitälchen und 

Füsschen, die in längeren Texten Standard ist, weil sie die 
Horizontale betont und damit den Lesefluss erleichtert (zur 

Auswahl stehen etwa Times New Roman, Garamond, 
Century, Palatino Linotype usw. – nicht aber Arial, eine 

Briefschrift!) 



 

 

 

 
Empfehlungen für den Aufbau von Proseminar- und 

Seminararbeiten 
 

 

Titelblatt: Titel der Arbeit 
Lehrveranstaltung, Thema, Professor, Semester 
Abgabedatum 
Post- & Email-Adresse sowie Telefonnummer des/der 

VerfasserIn  
 

Inhaltsverzeichnis: Nummerierte Kapiteltitel mit Seitenangabe  
 

Einleitung: Zielsetzung, leitende Fragestellung 
Eingrenzung des Themas mit Begründung 

Quellen- und Literaturlage:  
  Was stand zur Verfügung? 

 Charakterisierung der Hauptwerke 
Beschreibung des Forschungsstandes: 

 Herrschende Lehrmeinung / Kontroverse 
 Standpunkte 

Erläuterung der angewandten Methode 
Erläuterung der verwendeten Hypothese(n) 
Erläuterung und Begründung des Aufbaus  

 
Hauptteil: In Kapitel unterteilt 

Darstellung der Fakten 
Erklären, Begründen, Argumentieren 

Fakten und Argumente mit Belegen untermauert 
Teilschlüsse ziehen (je Kapitel)  

 
Schluss: Schlussfolgerung / Fazit aus dem Hauptteil 

Aufnahme von Fragestellung(en) & Hypothese(n) der 
Einleitung: 

  Beantwortung bzw. Verifikation/Falsifikation 
Einordnung in grösseren Zusammenhang: 

 Bedeutung, Vergleiche, Wirkungen 
Welche (neuen) Probleme & Forschungslücken 

ergeben sich?  
 
Anhang: Bibliografie (Quellen & Sekundärliteratur getrennt) 

Abkürzungsverzeichnis, Register, 
Abbildungsverzeichnis 


